
Aufgabe ihrer Geschichte erfüllen — die Vereinigung des Landes in Frie
den und Fortschritt. Wir sind dessen sicher. Wir sind auch des Sieges des 
heroischen Volkes Vietnams gegen den amerikanischen Imperialismus 
sicher.

Es lebe die Freundschaft und die brüderliche Zusammenarbeit zwischen 
dem deutschen Volk und unserem Volk!

Es lebe der VII. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch
lands!

Möge die DDR, der Faktor des Friedens und des Fortschritts, leben und 
erblühen. (Lebhafter Beifall. Die Delegierten erheben sich von den 
Plätzen.)

Als Symbol des Vertrauens möchte ich dem Zentralkomitee Ihrer Partei 
dieses bescheidene Geschenk übergeben. Es ist das beste Geschenk; denn 
es ist die Fahne unserer Nation. (Stürmischer, rhythmischer Beifall.)

Vorsitzender Horst Sindermarin: Das Wort zur Begrüßungsansprache 
an den VII. Parteitag hat nun das Mitglied des Politbüros der Demokrati
schen Partei Guineas, Genosse Abdourahamane Diallo. (Die Delegierten 
und Gäste erheben sich von den Plätzen und begrüßen Genossen Diallo 
mit Beifall.)

Abdourahamane Diallo, Mitglied des Politbüros der Demokratischen 
Partei Guineas: Genossen Mitglieder des Zentralkomitees der Sozialisti
schen Einheitspartei Deutschlands! Genossen Delegierte! Das Politbüro 
der Demokratischen Republik Guinea ist dem Zentralkomitee der Sozia
listischen Einheitspartei Deutschlands überaus dankbar für die Einladung, 
seinem VII. Parteitag beizuwohnen. Deshalb ist es mir eine aufrichtige 
Freude, allen Teilnehmern am Parteitag und allen deutschen Arbeitern die 
herzlichsten Glückwünsche der Demokratischen Partei Guineas und des 
ganzen guineischen Volkes zu überbringen. (Beifall.)

Meine Delegation schätzt sich glücklich, von der Tribüne dieses Partei
tages aus im Namen aller Genossen der Demokratischen Partei Guineas 
und insbesondere ihres Generalsekretärs, des Präsidenten Ahmed Sekou 
Toure, die tapfere deutsche Arbeiterklasse, die geballte lebendige Kraft der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands zu begrüßen, die das Wun
der vollbracht hat, den ersten sozialistischen deutschen Staat zu errichten 
— und das trotz größter Schwierigkeiten, die von imperialistischen Regie
rungen immer wieder verräterisch verursacht werden.


